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1. Anwendungsbereich

Die Offenlegung der Deutschen Apotheker- und Ärztebank Düsseldorf (apoBank) als zuoberst stehendes 
Unternehmen der apoBank-Gruppe erfolgt auf Basis von Teil 8 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 über die Aufsichtsanforderungen an 
Kreditinstitute und Wertpapierfirmen und zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 646/2012 (Capital 
Requirements Regulation, CRR). 

Gemäß Artikel 433 CRR sind Institute aufgefordert, die nach Teil 8 CRR erforderlichen Angaben min-
destens einmal jährlich offenzulegen. Welche Angaben häufiger als einmal jährlich offenzulegen sind, 
haben die Institute anhand der einschlägigen Merkmale ihrer Geschäfte selbst zu prüfen. Die apoBank 
orientiert sich diesbezüglich an Rundschreiben 05/2015 der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht, mit dem die Leitlinien der European Banking Authority (EBA) zur Offenlegung vom 23. Dezem-
ber 2014 (EBA/GL/2014/14) umgesetzt wurden.

Da die apoBank mit einer Bilanzsumme von über 30 Mrd. Euro den Indikator von Absatz 18 b) des Rund
schreibens überschreitet, werden in Anwendung von Absatz 26 b) des Rundschreibens Angaben über 
die Eigenmittel und maßgebliche Quoten (Artikel 437 und 492 CRR) sowie die Höhe der risikogewich-
teten Aktiva und Eigenmittelanforderungen gegliedert nach Risikoart (Artikel 92 Absatz 3 CRR) sowie 
nach Risikopositionsklassen (Artikel 438 Satz 1 Buchstaben c) bis f) CRR) gemacht. Darüber hinaus 
werden quantitative Angaben über interne Modelle gemäß Artikel 452 Buchstaben d) bis f) CRR sowie 
Angaben zur Verschuldungsquote (Leverage Ratio) gemäß Artikel 451 CRR offengelegt.

Sämtliche gemäß CRR erforderlichen Angaben zum 30. Juni 2018 sind im vorliegenden Dokument 
zusammengefasst und werden zeitgleich mit dem Halbjahresfinanzbericht veröffentlicht.

Hinweis zu den nachfolgenden Tabellen: Aus rechnerischen Gründen können Rundungsdifferenzen von 
+/− 0,1 Einheiten auftreten. Der Strich „−“ bedeutet, dass die apoBank keinen Wert in dieser Position 
anzugeben hat, weil sie keine Geschäfte in dieser Position tätigt. Der Nullausweis „0,0“ bedeutet, dass 
die apoBank einen Wert in dieser Position auszuweisen hat, der aber aufgrund der gewählten Einheit 
auf null abgerundet wird oder null beträgt.
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2. Eigenmittel und Kapitalquoten

(Offenlegung gemäß Artikel 437 CRR i.V.m. EBA/GL/2014/14 Absatz 23 Buchstabe a))

Tabelle 1: Eigenmittel und Kapitalquoten

30.06.2018 31.12.2017

Zeile1 Eigenmittel und Kapitalquoten Mio. Euro Mio. Euro

6 	 Hartes Kernkapital (CET1) vor regulatorischen Anpassungen 2.367,7 2.283,0

28 	� Regulatorische Anpassungen des harten Kernkapitals (CET1)  
insgesamt

− 35,3 − 29,5

29 Hartes Kernkapital (CET1): 2.332,3 2.253,5

36 	 Zusätzliches Kernkapital (AT1) vor regulatorischen Anpassung – –

43 	� Regulatorische Anpassungen des zusätzlichen Kernkapitals (AT1) 
insgesamt – 0,0

44 Zusätzliches Kernkapital (AT1) – 0,0

45 Kernkapital (T1 = CET1 + AT1) 2.332,3 2.253,5

51 	 Ergänzungskapital (T2) vor regulatorischen Anpassungen 234,8 275,0

57 	 Regulatorische Anpassungen des Ergänzungskapitals (T2) insgesamt – − 0,1

58 Ergänzungskapital (T2) 234,8 274,9

59 Eigenkapital insgesamt (TC = T1 + T2) 2.567,2 2.528,4

30.06.2018 31.12.2017

% %

61 Harte Kernkapitalquote  
(ausgedrückt als Prozentsatz des Gesamtforderungsbetrags)

 
18,67

 
19,45

62 Kernkapitalquote 
(ausgedrückt als Prozentsatz des Gesamtforderungsbetrags)

 
18,67

 
19,45

63 Gesamtkapitalquote 
(ausgedrückt als Prozentsatz des Gesamtforderungsbetrags)

 
20,55

 
21,83

1) �Gemäß Anhang IV zur Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1423/2013 der Kommission vom 20. Dezember 2013.
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Die aufsichtsrechtlichen Eigenmittel der apoBank beliefen sich zum 30. Juni 2018 auf 2.567,2 Mio. Euro 
(31.12.2017: 2.528,4 Mio. Euro). Das harte Kernkapital erhöhte sich von 2.253,5 Mio. Euro Ende 2017 
auf 2.332,3 Mio. Euro zur Jahresmitte 2018. Der Anstieg bei den Geschäftsguthaben der verbleibenden 
Mitglieder1 auf 1.166,6 Mio. Euro (31.12.2017: 1.153,5 Mio. Euro) stärkte die Kapitalposition. Darüber 
hinaus erfolgten Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken sowie zu den Ergebnisrücklagen 
in Höhe von insgesamt 76 Mio. Euro aus dem Jahresabschluss 2017. Das Ergänzungskapital ging auf 
234,8 Mio. Euro (31.12.2017: 274,9 Mio. Euro) zurück. Hintergrund ist die taggenaue Restlaufzeiter-
mittlung des langfristigen Nachrangkapitals sowie die verringerte Anrechenbarkeit des Haftsummen
zuschlags seit Jahresanfang. Die Bank hat im ersten Halbjahr 2018 kein neues Ergänzungskapital emittiert.

Die regulatorischen Kapitalquoten lagen im ersten Halbjahr 2018 weiterhin auf hohem Niveau. Die 
gemäß CRR ermittelte Gesamtkapitalquote der apoBank betrug am 30. Juni 2018 20,6 % (31.12.2017: 
21,8 %), die harte Kernkapitalquote sank auf 18,7 % (31.12.2017: 19,5 %). Der Rückgang der Kapital
quoten ist insbesondere auf den Anstieg der risikogewichteten Aktiva aus Kreditrisiken zurückzuführen.

1) Hierin sind die zum Stichtag bekannten Kündigungen, die voraussichtlich in den Jahren 2019, 2020 und 2021 wirksam werden, bereits abgezogen.
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3. �Risikogewichtete Aktiva und  
Eigenmittelanforderungen

(Offenlegung gemäß Artikel 438 Buchstabe c) bis f) CRR i.V.m. EBA/GL/2014/14 Absatz 23  
Buchstabe b) ii))

Tabelle 2: Eigenmittelanforderungen und Risikoaktiva

30.06.2018 31.12.2017

Eigenmittel­
anforde­

rungen

Risiko­
aktiva

Eigenmittel­
anforde­

rungen

Risiko­
aktiva

Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro

1 Kreditrisiko 903,4 11.292,2 828,6 10.357,9

1.1 Kreditrisiko-Standardansatz (KSA) 68,8 859,6 63,9 799,4

	 davon: Risikopositionen gegenüber Zentralstaaten und Zentralbanken 0,0 0,0 0,0 0,0

	� davon: Risikopositionen gegenüber regionalen oder lokalen  
Gebietskörperschaften 0,0 0,0 0,0 0,0

	 davon: Risikopositionen gegenüber öffentlichen Stellen 0,0 0,0 0,0 0,0

	 davon: Risikopositionen gegenüber multilateralen Entwicklungsbanken 0,0 0,0 0,0 0,0

	 davon: Risikopositionen gegenüber Internationalen Organisationen 0,0 0,0 0,0 0,0

	� davon: Risikopositionen gegenüber Instituten 1,2 15,0 1,3 16,5

	� davon: Risikopositionen gegenüber Unternehmen 12,3 153,8 6,9 86,4

	� davon: Risikopositionen aus dem Mengengeschäft 8,7 108,2 9,0 112,8

	� davon: durch Immobilien besicherte Risikopositionen – – – –

	� davon: ausgefallene Risikopositionen 0,6 0,8 0,1 0,7

	� davon: mit besonders hohen Risiken verbundene Risikopositionen - - - -

	� davon: Risikopositionen in Form von gedeckten Schuldverschreibungen 0,0 0,0 0,0 0,0

	� davon: Risikopositionen in Form von Instituten und Unternehmen mit 
kurzfristiger Bonitätsbeurteilung – – – –

	� davon: Risikopositionen in Form von Anteilen an Organismen für  
Gemeinsame Anlagen (OGA) – – – –

	� davon: Beteiligungsrisikopositionen 46,5 581,7 46,6 583,0

		�  darunter: Beteiligungswerte, für die aufsichtliche  
Übergangsregelungen (Partial Use) gelten

 
31,2

 
390,5

 
31,3

 
392,0

		�  darunter: Beteiligungswerte, für die Besitzstandswahrungs
bestimmungen gelten

 
15,3

 
191,3

 
15,3

 
191,0

	 davon: Risikopositionen aus Sonstigen Positionen – – – –

	� davon: Risikopositionen aus Verbriefungen – – – –

		�  darunter: Risikopositionen aus Wiederverbriefungen – – – –
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30.06.2018 31.12.2017

Eigenmittel­
anforde­

rungen

Risiko­
aktiva

Eigenmittel­
anforde­

rungen

Risiko­
aktiva

Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro

1.2 Interner ratingbasierter Ansatz (IRBA) 834,6 10.432,6 764,7 9.558,5

	� davon: Risikopositionen gegenüber Zentralstaaten oder Zentralbanken – – – –

	� davon: Risikopositionen gegenüber Institute 51,1 638,7 40,7 508,8

	� davon: Risikopositionen gegenüber Unternehmen 215,5 2.693,6 193,1 2.414,1

		�  darunter: KMU 107,3 1.341,1 94,3 1.179,2

		�  darunter: Spezialfinanzierungen – – – –

		�  darunter: Sonstige 108,2 1.352,6 98,8 1.234,9

	� davon: Risikopositionen aus dem Mengengeschäft 526,8 6.585,2 496,2 6.202,5

		�  darunter: durch Immobilien besichert KMU 44,8 559,5 46,3 579,1

		�  darunter: durch Immobilien besichert Nicht-KMU 44,0 549,6 36,1 451,3

		�  darunter: qualifiziert revolvierend – – – –

		�  darunter: Sonstige KMU 308,1 3.850,8 288,5 3.605,7

		�  darunter: Sonstige Nicht-KMU 130,0 1.625,3 125,3 1.566,4

	� davon: Beteiligungsrisikopositionen1 17,8 222,0 18,1 226,5

		�  darunter: einfacher Risikogewichtungsansatz 17,8 222,0 18,1 226,5

			�   davon: börsennotierte Beteiligungen 0,0 0,3 – –

			�   davon: nicht börsennotiert, aber zu einem hinreichend  
diversifizierten Beteiligungsportfolio gehörend

– – – –

			�   davon: sonstige Beteiligungspositionen 17,7 221,7 18,1 226,5

		�  darunter: PD-/LGD-Ansatz – – – –

		�  darunter: Risikogewichtete Beteiligungspositionen – – – –

	� davon: Positionen, die Verbriefungspositionen darstellen – – – –

		�  darunter: Wiederverbriefungspositionen – – – –

	� davon: sonstige Aktiva ohne Kreditverpflichtung 23,5 293,1 16,5 206,7

2 Kreditbezogene Bewertungsanpassungen (CVA-Risiko) 2,7 33,4 2,4 29,7

3 Risikopositionsbetrag für Beiträge zum Ausfallfonds einer Zentralen 
Gegenpartei (ZGP) – – – –

4 Risikopositionsbetrag für Abwicklungs- und Lieferrisiken 0,4 4,4 – –

5 Großkreditüberschreitungen im Handelsbuch – – – –

1) �Die apoBank bewertet Beteiligungen im IRBA mit dem einfachen Risikogewichtungsansatz nach Artikel 155 Absatz 2 CRR. 2018 wurden Risikogewichte 
von 290 % für börsengehandelte Beteiligungspositionen und 370 % für sonstige Beteiligungspositionen angesetzt. 2017 wurde nur das Risikogewicht 
370 % für sonstige Beteiligungspositionen verwendet.
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30.06.2018 31.12.2017

Eigenmittel­
anforde­

rungen

Risiko­
aktiva

Eigenmittel­
anforde­

rungen

Risiko­
aktiva

Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro

6 Marktrisiken 0,0 0,0 0,0 0,0

Standardverfahren 0,0 0,0 0,0 0,0

	� davon: Fremdwährungsrisikoposition1 0,0 0,0 0,0 0,0

	� davon: Rohwarenrisikoposition – – – –

	� davon: Handelsbuch-Risikopositionen – – – –

		�  darunter: Anrechnungsbetrag Zinsnettoposition – – – –

		�  darunter: Anrechnungsbetrag Aktiennettoposition – – – –

Interner-Modell-Ansatz – – – –

7 Operationelle Risiken 93,0 1.162,3 95,8 1.196,9

Basisindikatoransatz  –  –  –  –

Standardansatz 93,0 1.162,3 95,8 1.196,9

Fortgeschrittene Messansätze  –  –  –  –

Summe 999,4 12.492,2 926,8 11.584,5

1) Keine Überschreitung von 2 % des Gesamtbetrags der Eigenmittel, daher nach Artikel 351 CRR keine Eigenmittelanforderung. 

Die Risikoaktiva legten auf 12,5 Mrd. Euro (31.12.2017: 11,6 Mrd. Euro) zu. Treiber war das Kreditrisiko 
mit einem Plus von 0,9 Mrd. Euro. 

Die risikogewichteten Aktiva aus dem Credit Valuation Adjustment-Risiko (CVA) und aus operationellen 
Risiken blieben im Berichtszeitraum stabil. Zusätzlich besteht zum 30. Juni 2018 ein geringes Abwick-
lungsrisiko.
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4. Verschuldungsquote (Leverage Ratio)

(Offenlegung gemäß Artikel 451 Absatz 2 CRR i.V.m. EBA/GL/2014/14 Absatz 23 Buchstabe c))

Die CRR definiert neben den risikogewichteten Kapitalanforderungen die Leverage Ratio als nicht risiko
gewichtete Kapitalquote. Die Leverage Ratio soll nach Einführung der CRR II (voraussichtlich 2021) als 
zusätzliche Mindestkapitalquote gelten und wird derzeit beobachtet.

Die apoBank nutzt das Wahlrecht nach Artikel 499 Absatz 2 CRR und legt beide Definitionen der 
Kapitalmessgröße nach Artikel 499 Absatz 1 Buchstaben a) und b) CRR und deren Auswirkungen 
offen. Seit Jahresbeginn 2018 führen bei der apoBank beide Definitionen der betreffenden Positionen 
der Leverage Ratio zum gleichen Ergebnis.

Tabelle 3: Leverage Ratio unter Anwendung der Durchführungsverordnung (EU) 2016/200

Zeile1

30.06.2018 31.12.2017

 Übergangs
regelung

Vollständig 
eingeführt

Übergangs
regelung

Vollständig 
eingeführt

Position Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro

20 Kernkapital 2.332,3 2.332,3 2.253,5 2.253,4

21 Gesamtrisikoposition 46.439,1 46.439,1 43.549,7 43.549,5

% % % %

22 Verschuldungsquote 5,02 5,02 5,17 5,17

1) Gemäß Anhang I der Tabelle LRCom der Durchführungsverordnung (EU) 2016/200 der Europäischen Kommission vom 15. Februar 2016.

Die Verschuldungsquote sank per 30. Juni 2018 im Vergleich zum 31. Dezember 2017 um 0,2 %-Punkte. 
Der belastende Effekt aus dem zunehmenden Kreditgeschäft wurde von einem leicht steigenden Kern-
kapital nur teilweise kompensiert.
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5. �Struktur der risikogewichteten Positionen  
im IRBA

(Offenlegung gemäß Artikel 452 Buchstaben d) bis f) CRR i.V.m. EBA/GL/2014/14 Absatz 23 
Buchstabe d))  

Für den IRBA werden in den Risikopositionsklassen Mengengeschäft, Unternehmen und Institute für 
Zwecke der aufsichtsrechtlichen Risikogewichtung interne Ratingsysteme eingesetzt. Dabei kommen 
folgende Verfahren zum Einsatz: 
II apoRate für die Risikopositionsklasse Mengengeschäft
II CredaRate Corporates und CredaRate Commercial Real Estate für die Risikopositionsklasse  
Unternehmen
II Rating öR für juristische Personen des öffentlichen Rechts für die Risikopositionsklasse Institute
II Rating Banken für die Risikopositionsklasse Institute  

Die Zuordnung von Positionen oder Schuldnern zu einem Ratingsystem ergibt sich aus der automati-
sierten Ermittlung der Risikopositionsklasse. Hierbei wird auf Basis der Verschlüsselung des Kunden 
entschieden, welches Ratingverfahren jeweils anwendbar ist.

Die apoBank hat insgesamt 25 Ratingklassen definiert. Davon kennzeichnen fünf Klassen die Ausfall
ereignisse im Sinne des Artikels 178 CRR. Die Zuordnung von Ausfallwahrscheinlichkeiten zu Rating
klassen erfolgt auf Basis der Masterskala des Bundesverbands der Deutschen Volksbanken und 
Raiffeisenbanken (BVR-Masterskala). Diese Skala stellt für alle innerhalb der apoBank verwendeten 
Ratingverfahren einen identischen Bewertungsmaßstab dar.
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Das automatisierte Verfahren apoRate verfügt derzeit über unterschiedliche Ratingmodule für verschie-
dene Arten von Heilberufen. Jedes Rating setzt sich aus vier Teilratingklassen zusammen. Die durch 
die Bewertung der relevanten Kriterien ermittelten Punktwerte werden innerhalb der Teilratingklassen 
gewichtet und zu einem Gesamtergebnis aggregiert. Mit diesen Verfahren wird das Mengengeschäft 
täglich bewertet.

Im Mengengeschäft werden neben der Ausfallwahrscheinlichkeit (Probability of Default – PD) auch 
die erwartete Verlustrate bei Ausfall (Loss Given Default – LGD) und der Konversionsfaktor (Credit 
Conversion Factor – CCF), der grundsätzlich wiederum den Positionswert (Exposure At Default – EAD) 
determiniert, ermittelt. Das anzuwendende aufsichtsrechtliche Risikogewicht (Risk Weight – RW) 
wird gemäß Artikel 154 CRR bestimmt, dabei sind die Forderungen des Mengengeschäfts aufsichts-
rechtlich grundsätzlich auf die in Artikel 154 CRR genannten Risikopositionen aufzuteilen. Qualifiziert 
revolvierende Retail-Forderungen werden nicht differenziert betrachtet und werden den anderen 
Retail-Krediten zugeordnet.

Einen detaillierten Überblick über die Ausprägungen der einzelnen Parameter sowie deren Zuordnung 
zu den jeweiligen Ratingklassen im Mengengeschäft bietet folgende Übersicht:

Tabelle 4: Einzeldarstellung der Parameter im IRBA-Mengengeschäft

Mengengeschäft 
durch Immobilien besichert

Mengengeschäft 
Sonstige

Gesamt
30.06.2018 

Gesamt
31.12.2017 

KMU Nicht-KMU KMU Nicht-KMU

Ratingklassen: 0A bis 2C (PD < =1,10 %)

EAD in Mio. Euro 6.289,8 6.400,8 17.145,4 7.248,9 37.085,0 35.959,9

Ø LGD in % 17,54 16,04 60,20 61,46 45,58 45,25

Ø PD in % 0,16 0,20 0,17 0,16 0,17 0,16

Ø RW in % 4,49 6,32 15,08 19,77 12,69 12,52

Nicht in Anspruch genommene 
Kreditzusagen in Mio. Euro 408,7 168,8 5.263,0 2.312,3 8.152,8 7.634,0

	� davon: im EAD berücksichtigt  
in Mio. Euro 408,7 168,8 5.983,0 3.053,7 9.614,1 9.063,7

Ratingklasse: 2D (1,10 % < PD < =1,70 %)

EAD in Mio. Euro 220,5 115,4 437,7 73,7 847,4 426,1

Ø LGD in % 17,85 16,52 59,69 61,11 43,05 46,93

Ø PD in % 1,70 1,70 1,70 1,70 1,70 1,70

Ø RW in % 26,99 30,93 61,56 79,87 49,99 55,11

Nicht in Anspruch genommene  
Kreditzusagen in Mio. Euro 9,3 1,3 69,2 10,7 90,5 60,7

	� davon: im EAD berücksichtigt  
in Mio. Euro 9,3 1,3 81,1 15,1 106,9 69,1
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Mengengeschäft 
durch Immobilien besichert

Mengengeschäft 
Sonstige

Gesamt
30.06.2018 

Gesamt
31.12.2017 

KMU Nicht-KMU KMU Nicht-KMU

Ratingklassen: 2E bis 3E (1,70 % < PD < = 30,00 %)

EAD in Mio. Euro 137,7 88,7 376,1 53,6 656,1 536,6

Ø LGD in % 18,12 17,75 60,16 61,18 45,69 44,40

Ø PD in % 7,65 5,28 8,17 5,53 7,46 7,12

Ø RW in % 52,56 58,25 83,16 97,01 74,50 78,17

Nicht in Anspruch genommene  
Kreditzusagen in Mio. Euro 2,5 0,7 58,8 8,4 70,4 68,5

	� davon: im EAD berücksichtigt  
in Mio. Euro 2,5 0,7 67,5 12,9 83,5 77,7

Ratingklassen: 4A bis 4E (Ausfall, PD =100 %)

EAD in Mio. Euro 95,8 42,0 233,8 26,9 398,5 419,6

Ø LGD in % 34,11 28,03 76,17 75,23 60,92 61,44

Ø PD in % 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

Ø RW in % 151,35 136,55 292,37 303,32 242,78 235,05

Nicht in Anspruch genommene  
Kreditzusagen in Mio. Euro 0,7 0,0 13,6 1,7 16,0 16,3

	� davon: im EAD berücksichtigt  
in Mio. Euro 0,7 0,0 15,8 2,0 18,4 18,8

alle Ratingklassen

EAD in Mio. Euro 6.743,8 6.646,9 18.193,0 7.403,2 38.987,0 37.342,1

Ø LGD in % 17,80 16,14 60,39 61,50 45,69 45,44

Ø PD in % 1,78 0,92 1,65 0,58 1,34 1,40

Ø RW in % 8,30 8,27 21,17 21,95 16,89 16,45

Nicht in Anspruch genommene  
Kreditzusagen in Mio. Euro 421,2 170,7 5.404,6 2.333,2 8.329,7 7.779,5

	� davon: im EAD berücksichtigt  
in Mio. Euro 421,2 170,7 6.147,3 3.083,6 9.822,9 9.229,4

Im Mengengeschäft nahm das EAD infolge des Kreditwachstums um 1,6 Mrd. Euro zu. Die durchschnitt-
liche Verlustquote des Ausfalls, die durchschnittliche Ausfallwahrscheinlichkeit und das durchschnittliche 
Risikogewicht sind nahezu konstant. Wegen des verwendeten Schätzverfahrens übersteigt bei Kredit-
kartenforderungen das EAD die nicht in Anspruch genommene Kreditzusage. 
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In der Risikopositionsklasse Unternehmen wendet die apoBank die Ratingverfahren CredaRate Corporates 
und CredaRate Commercial Real Estate an. 

Die CredaRate-Verfahren werden von der CredaRate GmbH in Köln betrieben und wurden gemeinsam 
mit anderen Banken entwickelt. Die hier ermittelten Ausfallwahrscheinlichkeiten werden auf die BVR-Master
skala überführt und ergeben die schuldnerspezifische Ratingklasse. 

Im Ratingverfahren CredaRate Corporate wird unter Beachtung von Konzernstrukturen aus Bilanzkenn-
zahlen und der Beurteilung qualitativer Faktoren ein kreditfachlich und statistisch valides Gesamtergebnis 
für den jeweiligen Schuldner errechnet.

Im Ratingverfahren CredaRate Commercial Real Estate werden ebenfalls Konzernstrukturen berücksichtigt. 
Darüber hinaus setzt sich das Rating aus einer Bewertung des Unternehmens und der Objekte zusammen. 
Auf der Unternehmensseite werden sowohl Bilanzkennzahlen als auch qualitative Faktoren einbezogen. 
Auf Objektseite fließen, neben qualitativen Faktoren, Objektkennzahlen in die Bewertung ein. 

In den Risikopositionsklassen Unternehmen und Institute werden für die CCF- und die LGD-Schätzung 
die aufsichtsrechtlich für den IRBA-Basisansatz vorgegebenen Größen verwendet. Dabei beinhaltet die 
Ratingklasse 4 ausschließlich Geschäfte, die entsprechend der CRR brutto ohne Berücksichtigung der 
bereits vorgenommenen Wertkorrekturen dargestellt werden.

Tabelle 5: Einzeldarstellung der Parameter IRBA-Unternehmen

Ratingklassen 
0A bis 2C 

(PD < =1,10 %)

Ratingklasse 
2D 

(1,10 % < PD  
< =1,70 %)

Ratingklassen 
2E bis 3E 

(1,70 % < PD  
< =30,00 %)

Ratingklassen 
4A bis 4E 

(Ausfall, 
PD =100 %)

Gesamt
30.06.2018 

Gesamt
31.12.2017 

Unternehmen

EAD in Mio. Euro 4.719,3 160,0 133,6 28,6 5.041,6 4.550,6

Ø PD in % 0,35 1,70 4,30 100,00 1,07 1,46

Ø RW in % 50,26 102,32 118,29 0,00 53,43 52,98

Nicht in Anspruch genommene 
Kreditzusagen in Mio. Euro 1.811,0 21,6 26,1 2,6 1.861,3 1.858,5

	� davon: im EAD berücksichtigt  
in Mio. Euro 719,7 13,1 19,0 1,4 753,3 640,0

Der Anstieg des Risikovolumens gegenüber dem Vorjahr entfällt überwiegend auf die Ratingklassen 0A 
bis 2C. Die durchschnittliche Ausfallwahrscheinlichkeit in der Risikopositionsklasse Unternehmen fällt 
aufgrund des Rückgangs an ausgefallenen Positionen.
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In der Risikopositionsklasse Institute werden das Rating öR und das Rating Banken zur PD-Schätzung 
eingesetzt. 

Im Ratingverfahren Rating öR werden, ausgehend vom Träger der juristischen Person des öffentlichen 
Rechts, maßgebliche wirtschaftliche Kennzahlen und Kontoinformationen manuell erhoben und bewertet. 
Auf Basis einer Zuordnungstabelle ergibt sich aus den bewerteten Einzelinformationen eine Rating
beurteilung gemäß BVR-Masterskala.

Für das Ratingverfahren Rating Banken nutzt die apoBank das VR Rating Banken, das von der DZ BANK 
AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, bereitgestellt wird. Neben den Bilanz
daten der Banken werden Unterstützungsmechanismen (Haftungs-/Konzernverbünde) und Länder-
kappungen (wegen Transferrisiken) berücksichtigt. Ein Zusammenhang zwischen internen und externen 
Bonitätsbeurteilungen besteht ausschließlich bei den beiden in der Risikopositionsklasse Institute 
eingesetzten Ratingverfahren. Beim Rating öR fließt das externe Rating des Trägers der juristischen 
Person des öffentlichen Rechts als Risikofaktor in das Rating ein. Das Rating Banken ist als Shadow 
Rating zu externen Ratings der Agentur Moodys konzipiert.

Sofern erforderlich, wird das Rating im Einzelfall modifiziert, um zusätzliche oder neuere Informationen 
kurzfristig zu berücksichtigen („Overruling“).

In der Risikopositionsklasse Institute werden Derivate-Netting und Collateral Management berücksichtigt. 
Das anzuwendende aufsichtsrechtliche Risikogewicht wird gemäß Artikel 153 CRR ermittelt.

Tabelle 6: Einzeldarstellung der Parameter IRBA-Institute

Ratingklassen 
0A bis 2C 

(PD < =1,10 %)

Ratingklasse 
2D 

(1,10 % < PD  
< =1,70 %)

Ratingklassen 
2E bis 3E 

(1,70 % < PD  
< =30,00 %)

Ratingklassen 
4A bis 4E 

(Ausfall, 
PD =100 %)

Gesamt
30.06.2018 

Gesamt
31.12.2017 

Institute

EAD in Mio. Euro 2.628,1 – – – 2.628,1 2.323,8

Ø PD in % 0,09 – – – 0,09 0,10

Ø RW in % 24,30 – – – 24,30 23,05

Nicht in Anspruch genommene 
Kreditzusagen in Mio. Euro 344,9 – – – 344,9 258,3

	� davon: im EAD berücksichtigt  
in Mio. Euro 60,5 – – – 60,5 2,1

Der Risikopositionswert bei den Instituten ist deutlich angestiegen. Ein höheres durchschnittliches 
Risikogewicht führte ebenso zu einem RWA-Anstieg. Ebenso stiegen die nicht in Anspruch genommenen 
Kreditzusagen sowie der im Risikopositionswert berücksichtigte Betrag der nicht in Anspruch genom-
menen Zusagen an. Unverändert lagen alle Risikopositionen in den Ratingklassen 0A bis 2C, da bei 
Instituten ausschließlich in bonitätsstarke Anlagen investiert wird.
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(Offenlegung gemäß EBA/GL/2014/14 Absatz 23 Buchstabe e))

Seit dem 19. April 2018 ist die APO Data-Service GmbH, Düsseldorf, nicht mehr eine mittelbare 
100 %-Beteiligung über die APO Beteiligungs-Holding, sondern nunmehr eine direkt von der apoBank 
gehaltene 100 %-Beteiligung. Geschäftszweck ist nach wie vor die Durchführung von Leistungen für 
Kreditinstitute und andere Auftraggeber auf dem Gebiet der Datenerfassung, Datenverarbeitung, Daten
speicherung sowie die Aufbereitung von Schriftstücken und anderer Unterlagen. Sie ist somit nach 
wie vor nach Artikel 4 Absatz 1 Nr. 18 CRR ein Anbieter von Nebendienstleistungen. Aufgrund des 
Freistellungsbescheids der BaFin vom 29. Oktober 2007 bezüglich des damals geltenden § 31 Absatz 3 
Satz 4 Kreditwesengesetz (KWG), der in der Ausnahmeregelung des Artikels 19 Absatz 2 CRR aufge-
gangen ist, bezieht die apoBank sie auch weiterhin nicht in die Konsolidierung ein. Es findet kein Kapital-
abzug gemäß Artikel 36 Absatz 1 Buchstabe i) CRR statt, da sie aufgrund des Nichteinbezugs in die 
Konsolidierung nach Artikel 4 Absatz 1 Nr. 27 Buchstabe c) CRR nicht zu den Unternehmen der Finanz-
branche zählt.

Darüber hinaus ergaben sich im Berichtszeitraum keine weiteren signifikanten Änderungen zu Informa-
tionen gemäß Teil 8 der CRR. 

6. Sonstige Informationen
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